
Wohlversuchte Soldaten werden ge
nandt. r3

Wieviel̂ eZioneŝlruclL genmntworden.
.'8

Woher denen Marggraften von-Oesterreich
dasWappender fünffLerchengegeben wor¬
den. r8

Register.
Wels.

Z. L8

Zunahmen derdreyzehenden Legion. 2̂.24
? Lie zehende Legion klLviana genandt. 5

Der zehenden Legion mancherley^ onu-
menca erfunden worden. ẑ .zr

MulU8,Kayser. 14
Wohero Latzio das Wapen dern drcy Lerchen Zween Marggraffen in Ober-Pannonien, rs

geschencket worden. 28 Ziegelstein zu Wienn gefunden. 24

U M?

Xegißev uöer dasanhm
Buch.

^ A.
Del der Stadt Wenn. z
/vcLäemm zu Wienn Misstet 4

Confirmirt. 4
Augustus der Kayser wohnete zu

Wenn. 4
Arnestus Marggraffin Oesterreich/wird etli¬

cher Bisthumen Advocar. 8
^IpeŝuliX. 14
älbumu8derLongobarder-König. r?
^rnus eittBischoffzu Saltzburg I?
^ <ie1r2mu8 ein Bischoffzu Saltzburg. l-
^äalbinus ein Bischoff zuS altzburg. -9

Deren Avaren Vischöffe. 19
AlteBurgderenersten Marggraffen von Oe¬

sterreich. Ll
Am Hof der Matz. ri
SAsta gemartert. 22
Albrecht ein Orientalischer Marggraff 24
Ampt des Paffauerischen Oftmals. 28
^mLntlU8 ein Münch. 2?
H.vare8 vor Zeiten in Oesterreich. ZI
^.k-tLx>e,̂ rlLj)läs2.

LLÜsc-e.
Mcanum.
^mlr der Hunnen König.

Sein Tod.
Augustus der Kayser/warum er also genandt.
Artieulsoin demWiennerischen Lonciiio be¬

schlossen worden. Z7.Z8Z-.40
Articul desselben Loncilü von den Juden. 40

41
Alt Wappen der Stadt Wienn. 4r
Anfang dtt Wiennerischen Hohen Schul.

- 44.46.47
Athen die Stadt ward wegen derHohenSchul

daselbsten berühmt.
^rcktlNLäer tM^ lironomus UNd Oeometrs.

46

Anfang der Burger-Schul. 47
llnivertit3rj8. 48

Aegypten-Landt. 49
Allcrley Waaren die man zu Wienn nieder¬

legt. . 49
Amt dern Omumvi'rorum zu Wienn» sl
Anw deren vier und zwantzig Manner zuWien

5)
Aphen Geschlecht sehr reich. 5z

B.
'Jsthumb zu Wienn/ wann es zum ersten

angefangen. z
Zerstöret worden. z
Wiederum erneuert. z

BäyerischeGräntzen erstrecken sich biß an dm
Gallen-Berg. 5

ÜLio Ungerischer König überwunden. g
Barbarische König und Völcker haben ihren

Sitz zu Wenn- 14
Beschreibung des LandsPannonien. rs
Bisthumbzu Wicnngestifftetworden. 13
8.Lsmfaciu8 ein Ertzbischoss zu Mayntz. iA
Visthumb Solveldtwird auffGurck rr2N85e-rirt. -
Bischöft warum sie also genennt- 2z
Lono5u§ein Münch. 29
Visthumb zu Wienn/wie weit es sich erstreckt.

zo
Nrna. ^
Bisthumbzu Wienn wieder auftkommen. 55
BerchtoldsdorffeinKöniglichGut/dessenZinß

dem Bisthumbgeschenckt worden.
Bürger-S chul wird gestifft. 46.47
Besoldung dern Wiennerischen Professorn.

48
Libli'otbecL der Hohen Schul . 4z
Burschen der Wiennerischen Hohen Schub

48
Brauch des Bogens» 52

C»



Oncilmm zu Wienn gehalten. z.4
(.̂ NQvüiuL^oNlg. 6

dainunc moie Stadt. 7
0^U8 wohin;uWienn. 8
Qauc!iu8 1 iberw8dLoro, gwt dem LaNdOe-

sterreich eine Freyheit. 8
Oaucnu8Oruiu5,hatte seinen Sitz zu Wien.8
Carlal-Geburg. 14
Cbuminuncius deren Ocxiclarum König. 17

dem Hunnen König. 17
Q^bädem Avaren König. 17
Cuuuläus ein Lehrer des Göttlichen Worts in

Oesterreich und Bayern- 18.'9
Chabean der Hunnen Obrister/zudemChrist-

lichenGlauben bekehrtworden. L̂>
Qn̂ loguL derer Märtyrer und Aposteln inNo-

rico und Pannonien. 22
Christliche Religloil/wann sie in Norico ange¬

fangen. 22
ClosterS Pölten erbauet. 24
Closter Tegernsee erbauet. 24
ConsiantiusBischoffzu Larch. 2.5
^Lralôus deren Bischöffenzu Larch. 26

deren Ertz Priester zu Wienn. 23
Die Cell des heiligen8everim. 2.9

Cmuilsws Bischoffzu Wienn. zi
(.'Lroius iviL̂nuZ überwindet die Hunnen. Z2
eaiolu§̂ l2§nu8 erbauet etliche Kirchen umb

Wienn. zr
Chabean derNngerische König zum Christli-

liehen Glauben gebracht. zr
C3t3lOgu8 dernW'iennerischen Pfarrherrn. 4
^.iralsAU8 deren Wiennerischen Pröbsien. Z4
Closter zu den Himmel-Porten angefangen.

55
Clagpaumbgestifftet. , Z5
Ot3iobU8 dernD rennerischen Bischöffen. zz

56
CaralogusdernWlennerischen Thum-Pröb-

sttN. 55.
(̂ onciiium zu Wienn gehalten worden. Z7
Cölnische Hohe Schul älter als die zu Wienn.

47
Conki-maüon der- Wimnerischen Hohen

Schul.- ' 48
Collegium̂rcliiäucLle. 8̂
^onruäus eeire8,dererste TeutschePoet. 48
Corimbu8 die Stadt. 47
Carnuntum. <-o
t7cnrumviri zu WieNN-

D.
D̂ CnckscbrifftkNÎIarci 4ur<?lü^ntonlnl. IZ
^ Genckschrifft KäysersDrajani. io
Denckschrifft von dem Kayser ValcnumLno.
, 14
Denckschrifft Cuc.upilom«, 16

Buch
Dern HörlKönig hatten ihrenDitz zu Wienn«
Dern Longobarder/ Gothen und andererKö-

nig/hatten ihren Sitz zuAienn. 17
O0NINAU8 einLehrer desChristlichen Glaubens

mHteyermarck und Kärnden- 19
Dominicaner-övloster erbaut. 21
Der erste Bischoff zu'B ienn. 25.50
Om!«nein Ungerischer König. . 27
Ser Athe nienser Treu gegen ihre Fürsten. 54
Der Römer Treu gegen ihre Obrigkeit. 54
DernDiennerischm Burger Treu gegen ih¬

ren Lands-Fürsten. 54.55
E.

^Rdichte Namen dern Fürsten von Oesttt-^ reich 17
Und des lands Oesterreichs. lbiä.

Erste Kirchen zu9 jenn. ^8
Erstes Closter umb-B ienn erbauet worden. 13
8Dunom !Ägemartert. 22
8.Lurro!' ia gemartert. 22
Lpitcopj warumb sie alsogenennt. 2z
Ertz- Priester zuL ienn angeordnet worden.

28
Einkommen dern Wiennnerischen Hohen

Schul. 48
EyserneHandschuh zu tragen/in derStadt ver-

bothcn. 52
Ehebruchs Straff. 5z

F.
Mrtreffligkeit der Stadt Wienn. z
OFlavianischer RaisigerZeug zu Wienn. z
Freyheit der Stadt9-ienn. z.2.2
Freyheit dem and Oesterreich gegeben von Cl.

Diberio I4erone. 9
wird von sieben Kaysern bestätiget. 8

klavian a,̂ .iLklaviLULDie Nahmen/ woher jie
kommen. 9

8.i4oriÄn gemartert« 22kabiLUL
krjcleiicus^LulLL.Wiennerischer Bischoff Z6
Freyheit von der Kauffmannschafft zu Wienn.
- 50.5c
Falsche Maaßverbothen. 5z
Fürsten von Oesterreich seynd selber zu Wienn

zu den BurgernmNachkommen. 55
^l'LncilcuL Igelshofer. 9- 56

G.
^ Othische König hatten ihrenSitz zuWim.
Geisa Felthes dern Rügen König Gemahl.

16
IhreUbelthaten. 16

Oiiairricu8 ein Lehrer desChristl.Glaubensin
Oesterreich und Bayern. 19



Register
Worgius von Aursperg/erhebt und erneuert Käyser̂.^ur.̂ moninu8 hatte seinen Sitz zu

die CapellenS -Ruprechts. 22 Wienn. , , io
Graffen von Bamberg empfangenOesterrcich Käyjer?erun̂xhalte leinen Sitz zu Wienn»

zum Lehen. 20 il
Geysa König in Ungarn. 20 Kirchen zu Wienn. ^
GünßderFiuß/5ay3n.,gmennt. 2z D-eersten5Urchen. 18.25
Gallenberg woher er also genandt- 25.29 KirchenS .Rup',echts/wann sie zu Wrenn er-
Goldberg. . 48 baut worden- ^ 0
Gewarbsstadt zuÄ-renn. 4- Kirchen zuS -Peter/ wann sie erbaut worden.
GesatzvonderPupillenGüter. 51 ^ ^ / 0
Grosse Reichthum dern Wiennerischen Bur- Kirchen zu allenHeiligen erbaut worden/welche

E . sz itztG.Stephans Kirch ist. 21
Gewärbs-Händel von Ofen auf Wien rr̂ - Kirch der heil Jungfrauen Rotunde genannt/

fcrire. 54 erbauet. Lt
Gehorsam der WiennerischenBurgerschafft ge- Kirchen zu SJacob erbauet. ri

- . - ^ ^ Kirchen zuS .Johannis erbauetworden. 21
Kirchen zu unser Jrauen am Gestad erbauet.

28

gen ihrenLands-Fürsten
H.

Ĉ OHe Schul zu Wienn gestifftet.LonM'mirr.
^artmund der König.
Hildegast der König.
Hildomund ein König-
Hainio ein Zehrer Göttliches Worts.
Heimichdiß Namens der erste Hertzog zu Oe-
' sterreicherbautSStephansKirchen. 21
8.« i!ru-iu8 gemartert. 22
§.i4iopol)'tî eiligthum werden denenOrien-

talischen Marggraffen geschenckc

4
4
ö
ö
-s
19

Kauffmannschafftzu Wlenn.
L»

^ Lbiones der Römer zu Wenn gelegen.
I.uciu8 8everurr8Lr̂imiu8, hatte sttttMSitz ZU

Wienn- iz
Lob der Stadt Wienn. rr
Î ucillur Bischoffzu passau. 25-zr
Larch die Stadt/woher sie diesen Namen be¬

kommen. zo
lKerLl L̂ureatL.
SE .d« M » « Mdg -schk. I

-LnEnchmgEtt . r- EekomtMMWWMjd M »M »KL.HaimoBifchdffzu Wien
Hauser der Hohen Schul.
Haimburg ein Gwarbsstadt. .

Ein Sitz der Oesterreichischtn Fürsten
HundcrtMannerzuwienn.
Hertzogen von-Oesterreich

Rathhauß zu den bürgern kommen
Hermes Schallautzer.

Z2
48
ZO
5^

Ms

56

A
AVliobonns . 7' Wiennmscher Thum-

LoLnncskLdn.BischosszuBoienN'
Juden wie sie sich halten sollen.
Juden sollen keine Aemter haberr

Der Juristen Hauß.
Joan.pacheleb.

K.

K
Kayser Tiberius wohnte zu Wienn-
Kayser VcchatiLnurr wohnte zu Wienn.
Küyser̂iEShatte seinenSitzzu Wienn.

z6
40 41

44
48
56

4
7
9

ser Ferdinando»
Uns drey güldene Lerchen zu fernem Wap¬

pen. 5L
M.

X F--rwbsäuus,oder Merbot/ König der
WVL Mähren. 7
^i./rureliu8^NWNINUS,stirbt zu Wienn. 7.10

Hatte seinenS itz zu Wienn. io
icioäMib,Bischoffzu Solfeld. ' 19
^ îol-anuL ein Lehrer Göttliches Worts. 19

Die erste Marggraffen in Oesierreich/Haben
ihrenS itz zu WienN gehabt. rü

Und von Mölck/rc.dahin tmnLkerirt. ri
Maximilianus zu Cili gemartert. rL
^ramci rinus der ersto Bischoff zu wienn.L5.ZI
^laximu8 Bischoff zuSaltzburg. 25
^locieiacusBischoffzu Lambach. 25
Ivlo/mar ein Ungarischer König. 27
^LitiLnu8 ein Münch. 29
l̂ ArüLnu8 Bischoffzu Wienn. zr
î arbemLticL nützlich in den Policeyen. 46

Der ^leclicommHauß. 48
MautJps/ gibt der Wiennerischen Hohen

Schul Jährliches Gefall« 47
eine Stadt- 4-

N . Neues



O

über das andere Buch-
^ Richard König aus Engelland gefangen wor»^ den. Li

< Êues.Wappen der Stadt Wien. z-4-- Register der Wiennerischen Bischöffen. zi.zx
^ ^̂ OIMUIN^leäirLrranevm.daö istKaMttN/ Reliczuien8.8everiui aufsNeapolin geführt. zr

und ein Theil in Steyermarckt. 1s keiml)(.-rmLBischoffzu paffau/weyhet8.SLe-
NeusidlerSee- >5 phans -Kirchen. zz
N amen deß Lands Oesterreichs. *7  Iregisicr dem Wiennerischen Pfarrherrn. '4
Namen dcrn ersten Marggrajfen in Oester- Register dem Wiennerischen Pröbsten. 54-) °

reich. z6
gemartert. 2.2. K.̂ ervnca dem gemeinen Nutzen gut. 46

Nidel lag zu Wienn dern Kauffmanns-Güter. Reichthum dem Wiennerischen Burger. 5Z
4 >̂ Rittcrstand zu Wienn. 56

Nachrichtcr. zz S . '
^LL̂oiis. ^ ^ 4? OKba hatte seinen Sitz zu Wienn»

O) 8
(iraviannsder Kayser zum ersten Augu- 8. 8evc-rinus ein Apostel in Oesterreich und»

stusgcnennL worden. 4 Bayern. iS
Oesterreich punuoiüL und Orientalische Pro- Hat einen Vischofflichm Sitz zuWienn

vintzgenannt. 8 gestifftet. 18 r;
Ocsterreich von den Barbarischen VölckcrnS ein Reiß ini4oncum. rs.L-

verwichet worden. 14 8oc!omu8 ein Lehrer GöLtlichesWorts bcy den
OccariüL ein OrientalischerMarggraste. 24 Hunnen undS claven.
Ordnung dern Bischöflichen Sitz in Bayern. S chotten-Closter gestifftet worden. 21

27 S tädt - Mauren zu Wienn erweitert . 21
Otto Bischoffzu Wienn. zr 8vlviuu5 Bischoffzu Küntzing. 24
Oswald Bischoffzu Wienn. ?-.zz 8iäoniu5Bischoff. L6
Ortder Hohen Schul verändert. 47-43 8oclôus Bischoff zu Wienn. zr

P. 8.Stephans Kirchen gewehhet- z;
-U) ^ nnere8Ungcrischer König überwunden.8 8.Stcphans Kirchen wrrd ein Thumstifft- 54
4  Pils ein Obrister in Ungarn. 7̂ 5 Stadtrichter von wem er vor Zeiten verordnet.
Petronell. . 7 5s 4z
percinax der Kayser hatte seinen Sitz zu Dien. S tadtrichter Ampt vorZeiten das höchste. 4;

rr Stifftung dernBurschen der Wiennerischen
prlomum itzt Polonium. 15 Hohen Schul. 4L
S .Peters Kirchen zu Mienn/wenn sie erbauetCatzung vonden Frembdlingen. zr

worden. 23 Strasswegen der Brunst. 52
S -Pölten das Closter erbauet. L4 Schrannemschreiber. fz
pLulimis Bischoffzu Peringen- 2.5 Stephanus Denck!). 56
pei'c?̂ riiiu§Bischoff. 26 B»
Pastauerischer Bischoffs-Hut erbauet. 28 -̂r^ideriur der Kayser wshntezu Wienn. 7
Probstey zu Wienn/wann sie angefangen. Z4 I BmiaiE der Kayser wohnte zuWienn. -
pkXrôLüvL der Stadt Wienn. 4̂ BlE der LongobarderKönig. s- 17
PMIolopdiL ist sehr nützlich in den Policeyen.46 Bbl äslmunäu8 dern Lepiclarum König. r?
prokcttvres zu Wienn. 4? Boxcs König in ungern. LO
Privilegium von der Kauffmannschastt zu Teutsche Käyser hatten ihren Sitz zu Wienn.

Wienn 5̂> H Li.LL
Pupillen-Güter. . sr Tegernsee das Cloffer erbauet. L4
Pernrannen Geschlecht sehr reich. 5z iMcoäoricus Bischoff zu Wienn- zr

Q- Tempel-Herrn wo sie zuWienn gewöhnet-48
8/ ^ Virinu?gemartert. ^ L2.LZ Außgetilgt worden. 48

Sein Leib wird auffNom geführt.24 der WiennerischenBurgerschafftgegen
Seine rciiguien werden denen Oricntali- ihren Landsfürsten. 54.56

schm Marggraffen geschenckt. 24 V.
M. ^ T' pnclum. 4

xgcb-l-Iu-em!ehrerGLttl.MorA I? v Vmäobonna das Wort woher eskom.
IvRatftidemBlschoffzuAienn. 1A.17.;; ,, ^
r.RuprcchtsKirchenruRic,M/vonwklchemV->ImM-kl°ccu-,em?delicherIrmMg. §

sie erbauet worden. »s VchaLym der Kayser wohntej»Wicntt̂ ,-
(b)



Register
Viel Kayser hatten ihren Sitz zu Wienn. iz.rr ÄLienn ein Jäger-Haust.
Viel König wohnten zu Wienn. 17 Wienn nimmt wieder auff
Vir̂iln.18 ein Lehrer des Christlichen Glaubens Wienn eilt liegend Gut.

bey den Hunnen und Sclavcn. ^ Wien»mchtgröffr als ein Mäyer-Hof.
VmloBischoffin Bayern. 26
8.Vlricu8, ein Lehrer Christlichen Glaubensm

-Oesterreich. L>
Vitus ein Münch. 2-
Ungern verheeren das Teutschland. 5?
Vicung. zz
Vollendung derWienncrischen HöhenSchul.

Von Erbschafften. 514.
UtthnIMreiber. . s; . .
Vier undzwantzig Männer zu Wienn werdenV.'iennerischer Burgerschafft Freyheit

rtzt Rathsherrn genmnt. zz ^ Entl̂ stet̂GeldvonihrenFttrsten.
^Appen der Stadt Wienn. §.42

^ Wenn der ersten Kayser Sitz. 4
WienVeuclumgenandt- 4

Von KayserAugusto gestimmt. 4
Wienn von den BarbarischenVölckern zerstö¬

ret worden. 14

T8
18
18

20
Marin der Fürstliche Sitz wieder auff Wienn

kommen. Ll
Wim der erste Ort in Oesterreich und Bayern

des angenommenen Christlichen Glaubens.

D ann die Christliche Religion in Oesterreich
angefangen. 2z

8.B'olffgang zuB ierrn. 28
Wiennerische' ischöffe. 446
D iennerischeThum-Pröbste. z z6

44

MennMeGelegenheit- ^ o
MannBiennzu einer Gewärb-stadt worden-

so
Wlttwcn sollen nicht zu Landsknechten Heura¬

then. si
Baaren in Ungarn zu führen/ allein denen

Wieunern erlaubt. s2
Wie lang die StadtWenn verwüstet gelegen. Viennensche Lurgerschafft begleiten ihren

i? Hertzogen auffRom̂ ^

A.
Mpt der Regierung zu Wienn.

z.47.48
Ampt des Handgraffen. z
Ampt des Wasser- Mautners.

Ampt der Landschafft.
Ampt deren Hof-Marschälck.
Ampt des Landschreibers.
Ampt des Stadtrichters
Amptdeŝ tadt-Cämmerers-
Aussern Raths Ampt.
T̂nrenor derFrancken Könlg.
^.scbaricbus König.
-Den wilden Thieren fürgeworffen wordem

ibicl.
6
6
7
7
7
8
9
9
A

Turban der König.
^.usti-auüusein Hertzogvon Berg.
/ ûttrâL.wie weit es sich vorZeiten erstreckt,
^uüna das Wort/wohcr es komme.

bedeutet Oesterreich.
Albertus Oesterreichischer Marggraff
Aspach.
Arthagrün.
Mansche Marck.

^1-uulpliuL Oesterreichischer Marggraff. ro
^inolüusOesterreichischer Marggraff 10

cus von Bamberg/Oesterr.Marggraf.io
Albrecht GrafvonVamberggeköpfft worden.iö
Albrecht der ander GrafvonBamberg/Oester-

reichischer Marggraff. n
ein Graf von Bamberg/ Oesterrei¬

chischer Marggraf.n. Romani I,nperii Mi¬
les genant-ib wird ^ civocarus undSchlrm-
Herr dreyer Bisthumen gesetzt. ibiä.

Albertus der dritte von Bamberg/Oestcrreichi-
' scher Marggraff. ir
AltenburgdasClostergestifftet. 12
Albertus der vierdte vonBamberg/Marggraf

zu Oesterreich. 12
Anfang der Kirchen zu8.Stephan° -z
Altenburg die Graffschafft. 16
Anstand des Regiments- is
Alte Burg zu Wienn- 20
Albertus der erste Ertz-Hertzog aus dem Hab¬

spurgischen Stammen. 2S
Wird umbgebracht- rr

Andreas der Ungeriscbe König bezwungen. 21
AdolphusGrafvon Nassau umgebracht, rr

Au>
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